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Neustrukturierung der Wasserversorgung in Sinsheim - Versorgungskonzept für 
das Gebiet „Hochbehälter Hälde“ 
Der Ausschuss für Technik und Umwelt beauftragt die Verwaltung, die Neustrukturie-
rung der Wasserversorgung im Versorgungsgebiet „Hochbehälter Hälde“ weiterzuver-
folgen. Dabei sollen der Bau eines Eigenwassersammelbeckens und die Errichtung ei-
nes weiteren Mischpunktes die derzeitige Wasserversorgung stärken. In der Sitzung 
stellte das beauftragte Fachbüro auch die Ergebnisse der Rohrnetzanalyse und die 
Rohrnetzberechnung vor und gab Vorschläge für ein stufenweises Umsetzungskonzept.  
 
Auftragsvergabe für Stahlbeton-Fertigteilbauarbeiten am Neubau des Verwal-
tungsgebäudes der Stadtwerke 
Den Auftrag für die Stahlbeton-Fertigteilbauarbeiten am Neubau des Verwaltungsge-
bäudes der Stadtwerke Sinsheim vergibt der Ausschuss für Technik und Umwelt an die 
Fa. Bauunternehmung Streib GmbH & Co.KG aus Mannheim zum Preis von 
427.449,17 € brutto. 
 
Vorberatung zur Flurbereinigung Dielheim-Balzfeld (A6) unter Einbeziehung von 
Flächen der Gemarkung Sinsheim 
Zur Realisierung des 6-spurigen Ausbaus der BAB 6 zwischen den Anschlussstellen 
Wiesloch-Rauenberg und Sinsheim soll ein sog. Unternehmensflurbereinigungsver-
fahren durchgeführt werden. Die Stadt Sinsheim ist auf Gemarkung Eschelbach mit 
einer Teilfläche von ca. 59 ha berührt. Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat die 
Anordnung des Flurbereinigungsverfahrens beantragt mit dem Ziel, den umfangrei-
chen Flächenverlust, der insbesondere durch ökologische Ausgleichsmaßnahmen 
entsteht, auf einen großen Kreis von Grundstückseigentümern zu verteilen. Der Aus-
schuss für Technik und Umwelt hat dem Gemeinderat empfohlen, wie in der Vergan-
genheit die gemeinschaftlichen Anlagen nach der Flurbereinigung zu übernehmen. 
Auf die Anlagen kann die Stadt im Zuge der Aufstellung des sog. „Wege- und Ge-
wässerplans“ Einfluss nehmen. 


